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Fahrzeugbrand auf der B175
Am 5.11.2020 gegen 06:30 Uhr 
geriet auf der Bundesstraße B175 
auf Höhe „Hoadarerbauer“ Schanz 
in Fahrtrichtung Kufstein ein Fahr-
zeug in Brand. Beim Eintreffen un-
serer Wehr stand der PKW bereits 
in Vollbrand, der in kürzester Zeit 
unter schwerem Atemschutz unter 
Kontrolle gebracht und gelöscht 
werden konnte. Während der 
Löscharbeiten und der Bergung 
war die B175 teilweise gesperrt 
bzw. nur einspurig befahrbar, 
weshalb es zu einem erheblichen 
Rückstau in beiden Fahrtrichtun-
gen kam.

Dachstuhlbrand  
im Ortsteil „Mühltal“
Am Freitag, 20.11.2020 brach 
kurz vor Mittag in einem Einfa-
milienwohnhaus in Ebbs, Bereich 
Mühltal, ein Brand am Dachboden 
aus. Das Brandgeschehen breitete 
sich in Folge zum Teil auf den 
Dachstuhl aus. Die Hausbewohner 
setzten in Folge den Notruf ab. 
Unsere Feuerwehr wurde mittels 
Sirenen- und Pageralarmierung 
verständigt und rückte mit allen 
Fahrzeugen zum Brandort aus. 
Mit schwerem Atemschutz gingen 
wir gleich zum Dachboden vor 
und löschten mittels HD-Rohr 
die betroffenen Bereiche. Da die 
Flammen auch auf einen Teil der 

Freiwillige Feuerwehr Ebbs
Dachkonstruktion übergriffen, 
mussten Teile des Daches mit der 
Motorsäge geöffnet werden, um 
auch dort letzte Glutnester zu 
löschen. Nach der abschließenden 
Kontrolle mit der Wärmebildka-
mera konnte schließlich gegen 
13:00 Uhr „Brand-Aus“ gegeben 
werden. Die Bewohnerin wurde 
zur Beobachtung ins Krankenhaus 
Kufstein eingeliefert. Der Brand 
dürfte von einem Beleuchtungs-
körper am Dachboden ausgelöst 
worden sein.

Michael Leitner,  
Kommandant-Stellvertreter 

Beim Eintreffen stand der PKW in Vollbrand. Beim PKW entstand Totalschaden.

PKW in Vollbrand.

Dichte Rauchschwaden zogen über das „Mühltal“. 

Teile der Dachhaut mussten entfernt werden.
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Wir freuten uns heuer auf das 
110-jährige Jubiläum der FF Buch-
berg, das wir aber aufgrund der 
COVID-19 Pandemie leider nicht 
gebührend feiern konnten. Des-
halb möchten wir auf diesem Wege 
über Vergangenes und Aktuelles 
berichten.

Interessante Fakten über die 
FF-Buchberg:
Gründung:
15. Mai 1910 als fünfte Feuerwehr 
der Unteren Schranne

Aktuelle Gerätschaften:
LF-A - MAN (Bj. 1994) – ausge-
stattet mit Löschausrüstung und 
drei Atemschutzgeräten sowie 
Stromerzeuger und Schmutzwas-
serpumpe
LAST – Mercedes Benz Springer 
(Bj. 2010) – kann im Wechselaufbau 
entweder als KLF oder LAST mit 
Laderaum verwendet werden

Aktuelle Mannschaft:
40 Aktive Mitglieder
8 Reserve Mitglieder

Kommandanten seit Gründung:
Sebastian Ritzer	 1910 – 1922
Josef Perthaler	 1922 – 1939
Sebastian Ritzer	 1939 – 1941
Josef Schelchshorn	 1941 – 1945
Sebastian Ritzer	 1945 – 1978
Josef Schelchshorn	 1978 – 1988
Georg Jäger	 1988 – 2013
Florian Schelchshorn	 seit 2013

110 Jahre Freiwillige Feuerwehr Buchberg

Historisches:
Im Jahre 1910 haben sich 42 Buch-
berger zusammengetan und unter 
der Führung von Sebastian Ritzer 
(Huberbauer) die FF-Buchberg 
gegründet. Buchberg hatte da-
mals knapp 240 Einwohner. Die 
technische Entwicklung machte 
auch bei uns nicht Halt und so 
wurden die Gerätschaften und das 
Gebäude ständig der jeweiligen 
Zeit angepasst. 1930 wurde das 
erste Spritzenhaus, ein Holzbau, 
errichtet. Dieses wurde dann im 
Jahre 1955 durch ein gemauertes 
Gebäude ersetzt. Unsere heutige 
Zeugstätte wurde 1987 errichtet 
und den damaligen Anforde-
rungen entsprechend gebaut. 
Zu Gründungszeiten wurde mit 
Eimern, Handpumpen und Kübel-
spritzen gelöscht. Transportiert 
wurden diese Geräte mit einem 
Pferdefuhrwerk. Die Motorisie-
rung der Feuerwehr ließ nicht 
lange auf sich warten, so wurde 
1934 eine 16 PS starke Motorsprit-
ze angeschafft und nach dem 
zweiten Weltkrieg 1946 das erste 
Einsatzfahrzeug, ein Opel Blitz, 
gekauft. Bei offiziellen Feierlich-
keiten rückt die FF-Buchberg seit 
1963 mit einer eigenen Vereinsfah-
ne aus. Als Fahnenmutter fungier-
te damals Barbara Aufhammer 
(Großwolfing) und als Fahnenpatin 
Anna Ritzer (Reith).

Alarmierung  
Brand in Tenne - Walchsee
Am 21. November gegen 8:22 wur-
de die FF-Buchberg mittels Sirene 

zu einem Brand in einer Tenne 
eines Bauernhauses in Walchsee 
alarmiert. Die FF-Buchberg rückte 
mit 20 Mann aus und unterstützte 
die FF-Walchsee mit dem Aufbau 
der Löschwasserversorgung und 
schwerem Atemschutz. Ursache 
für den Brand dürfte ein techni-
scher Defekt der Heizungsanlage 

Gründungszuspruch der k.u.k Statt-
halterei vom 28. Juni 1910.

Johann Buchauer mit Motorspritze und damaliger Pferdekutsche um ca. 1940.

Übung am Gerätehaus um ca. 1935.

Aktueller Vorstand (v.l.n.r.): Kassier Christian Dagn, Kommandant Florian 
Schelchshorn, Kommandant-Stellvertreter Michael Jäger, Schriftführer 
Franz Harlander. 

gewesen sein. Die Löscharbeiten 
gestalteten sich schwierig. Der 
genaue Brandherd musste erst 
unter Hackschnitzeln und Heu 
lokalisiert und freigelegt werden. 
Gegen 11:30 Uhr konnte „Brand 
aus“ gegeben werden.

Franz Harlander, Schriftführer
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Mit dem 
Gemeindenews-
letter immer gut 
informiert!

Der offizielle 
Amtshelfer für 
Österreich 

Lassen Sie sich den Newsletter 
der Gemeinde Ebbs zusenden. 
Sie erhalten dadurch rasch Ver-
ständigung zu Neuerungen und 
Ereignissen in der Gemeinde (z.B. 
Kundmachungen, Bauverhandlun-
gen, Veranstaltungen, Sprechtage, 
Müllabfuhrtermine, Sterbeparten, 
usw.). Einfach auf der Startseite 
unserer Homepage unter dem 
Suchfenster das Wort Newsletter 
eingeben und anschließend auf 
Newsletter abonnieren klicken.
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie 
eine Bestätigungsemail von uns.

Der virtuelle Amtshelfer www.
help.gv.at bietet viele Vorteile für 
Bürgerinnen und Bürger: 
Verfügbarkeit rund um die Uhr.
Die Amtswege können von zu 
Hause aus vorbereitet oder sogar 
vollständig erledigt werden.
Die Amtswege werden durch das 
Aufzeigen von Zusammenhängen 
planbarer.

… für Behörden: 
Neue, bisher nicht mögliche Art der 
Zusammenarbeit zwischen Behör-
den und Kundinnen bzw. Kunden.
Entlastung der Sachbearbeiterin-
nen und Sachbearbeiter.
Erhöhung der Produktivität durch 
weniger Routinefälle. 
Internet-Präsenz: Die Behörden 
haben die Möglichkeit, ihren eige-
nen, individuellen Internetauftritt 
einzubringen und diesen mit www.
help.gv.at zu verlinken. 

… für die Wirtschaft: 
Geringere Fehlzeiten der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter durch 
weniger und kürzere Amtswege.

Amtswege leicht gemacht mit 
www.help.gv.at.

Die Ebbser Vereine stellen sich vor
St. Nikolaus-Chor
Gerne nutzen wir die Gelegen-
heit, uns endlich einmal offiziell 
vorzustellen. Die Geschichte des 
St. Nikolaus-Chor beginnt, wie so 
vieles, mit einem Zufall. Unser 
ehemaliger Kooperator Josef 
Hirnsperger zelebrierte 2004 
eine Hl. Messe in der Internats-
kapelle der LLA Rotholz und traf 
dort auf die beiden Ebbserinnen 
Melanie und Herta. Dort wurde 
die Idee geboren, gemeinsam in 
Ebbs eine Messe zu gestalten. 
Kooperator Hirnsperger brachte 
die beiden in weiterer Folge mit 
dem bereits bestehenden St. 
Nikolaus Gebetskreis zusammen 
und schon bald wurden gemein-
sam Jugend- und Familienmes-
sen gestaltet.
Mit der ersten Hochzeit von 
Georg und Antonia Ritzer im Mai 
2009 wurde aus dem Gebets-
kreis der St. Nikolaus-Chor als 
gemischter Chor. Über die Jahre 
hinweg wurden so einige Fami-
lien- und Jugendmessen, Berg-
messen, Hochzeiten und Taufen 
umrahmt. Auch die Jungbauern-
schaft/Landjugend beauftragte 
uns für einige Bezirks- und Ge-
bietsveranstaltungen. So führ-
ten uns unsere Aufträge schon 
weit herum, vom Pillerseetal bis 
ins Alpbachtal. In der Pfarre Ebbs 
gestalten wir schon seit einigen 
Jahren die Firmung gemeinsam 
mit dem Kirchenchor Ebbs und 

wir durften auch schon zwei Mal 
bei der Veranstaltung „Dahoam in 
Ebbs“ dabei sein. 
Die Besetzung wechselte immer 
wieder in den letzten 16 Jahren, die 
Anzahl der aktiven Mitglieder bleibt 
aber relativ konstant zwischen 
zehn und zwölf Sängerinnen und 
Sängern. Seit 2017 sind wir nun ein 
Verein und die derzeitige Beset-
zung des Chores sieht wie folgt aus:
Obfrau: Melanie Mittermaier, Ebbs
Obfrau-Stv.: Andrea Gasser, Kössen
Schriftführerin: Claudia Hörfarter, 
Niederndorferberg
Schriftführerin-Stv.:  
Sabine Kronbichler, Ebbs
Kassierin: Herta Thaler, Ebbs
Kassierin-Stv.:  
Reinhard Osterauer, Ebbs

Unsere weiteren stimmstarken 
Mitglieder sind: 
Simon Egerbacher, Schwoich
Regina Kronthaler, Erlerberg
Lisa Praschberger, Ebbs
Sebastian Steinmaßl, Ebbs
Sabine Thrainer, Ebbs.

Außerdem werden wir rhythmisch 
von Anna-Lena Sieberer am Kachon 
unterstützt. 

Wir singen vor allem in Gitarren-
begleitung (Melanie & Regina), 
aber auch Harfe (Sebastian) und 
Querflöten (Lisa & Regina) werden 
immer wieder hinzugezogen, um 
unser Programm abwechslungs-
reich zu gestalten. Bei dieser Gele-

genheit möchten wir auch allen 
danken, die uns in den letzten 
Jahren „ausgeholfen“ haben. 
Das heurige Jahr war leider 
weniger ereignisreich als ande-
re. Im letzten Jahr machten wir 
unseren allerersten Chorausflug, 
nach immerhin 15 Jahren. Dieser 
führte uns mit dem Zug in die 
Wachau nach Weißenkirchen. 
Höhepunkt des Ausflugs war 
unser gesanglicher Beitrag bei 
der traditionellen Weintaufe. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung 
durften wir unter vielen anderen 
Gästen für Diözesanbischof Dr. 
Alois Schwarz „Hoamatgfühl“ 
singen. Denn was wäre ein Cho-
rausflug ohne Gesang? Eine 
weitere Veranstaltung für die 
Gemeinschaftspflege ist die 
jährliche Weihnachtsfeier Anfang 
Jänner.

Wir freuen uns auf das kommen-
de Jahr, das es hoffentlich wieder 
möglich macht, gemeinsam zu 
singen. 
Wer Interesse hat, bei uns mit-
zumachen oder musikalische 
Umrahmung für eine Feier 
sucht, ist herzlich Willkommen. 
Schreib‘ uns einfach auf Face-
book oder ruf‘ Melanie unter +43 
650/4113162 an.

Herta Thaler, 
St. Nikolaus-Chor

Neue Mitglieder sind beim St. Nikolaus-Chor herzlich Willkommen (Fotonachweis: Hans Osterauer).
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Obwohl die BMK Ebbs zum Pau-
sieren gezwungen ist, bleiben 
die einzelnen Mitglieder aktiv. Es 
gilt, den sogenannten Ansatz zu 
erhalten. Das ist die Spannung 
der Lippen, durch die der Ton bei 
den Instrumenten geformt wird. 
Diese Spannung kann nur durch 
regelmäßiges Blasen erreicht und 
gefestigt werden. Beim Erlernen 
eines Musikinstrumentes wird all-
gemein die Musikalität gefördert 
und gefestigt. Ein Instrument zu 
spielen macht Freude, besonders 
wenn es in einer Gemeinschaft 
von Gleichgesinnten erfolgt. Die 
Ausbildung gibt der Musikantin/
dem Musikanten nicht nur funda-
mentales theoretisches Wissen 
und praktisches Können, auch die 
Musikkapelle profitiert von den 
Leistungen. Je mehr hervorra-
gend ausgebildete Musikausüben-
de eine Kapelle hat, desto besser 
ist das Niveau der Gesamtleistung. 
Um den Fortschritt in der Ausbil-
dung zu dokumentieren, gibt es 
Prüfungen mit Leistungsabzei-
chen. Mit dem in Bronze hat man 
die Berechtigung erworben, in die 
Musikkapelle aufgenommen zu 
werden. Es folgt das Abzeichen 
in Silber und die Krönung ist das 
Abzeichen in Gold. Wir gratulieren 
Verena Glarcher recht herzlich. Sie 
hat im November die Prüfung für 
das Leistungsabzeichen in Gold 
auf der Querflöte mit Auszeich-
nung abgeschlossen. 
In eigener Sache: Die BMK Ebbs 
sucht Marketenderinnen. Sie 
sind es, die der Musikkapelle 
beim Marschieren zu einem an-
sehnlichen Auftritt verhelfen.

Bundesmusikkapelle Ebbs
Rückblick auf einen 
außergewöhnlichen Dorfabend

Im Ausschuss der BMK Ebbs ent-
stand im Jahre 2019 die Idee, alle 
gewesenen Marketenderinnen 
zu einem Dorfabend einzuladen. 
Nach einer längeren Recherche 
des Schriftführers mit Unterstüt-
zung von Martina Osl konnten 
alle seit 1963 lückenlos erfasst 
werden. Erschwerend dabei waren 
die Ehenamen und die Adressen. 
Von den 43 Geladenen, fünf sind 
leider schon verstorben, konnten 
beim Dorfabend am 22. August 
2019 neunzehn ehemalige Mar-
ketenderinnen begrüßt werden. 
Neben der Wiedersehensfreude 
untereinander, sie hatten sich 
viel zu erzählen, freuten sich 
die Musikanten über einen Ge-
dankenaustausch vergangener 
Zeiten. Die älteste Teilnehmerin, 
Paula Ehrensberger, geb. Pichler, 
wurde eingeladen, einen Marsch 
zu dirigieren. Der Abend war für 
beide Seiten ein voller Erfolg und 
die wohl einmalige Idee kam gut 
an. Deshalb wurde ausgemacht, 
in dieser Form öfter bei einem 
Dorfabend zusammenzukommen. 
Leider machte Covid-19 diesem 
Vorhaben bisher einen Strich 
durch die Rechnung. 

Die Mitglieder der Bundesmusik-
kapelle Ebbs wünschen allen Ebb-
serinnen und Ebbsern gesegnete 
Weihnachten und ein gesundes 
neues Jahr. 

Horst Eder, 
Schriftführer

Verena Glarcher (zweite von links) hat im November die Prüfung für das Leis-
tungsabzeichen in Gold auf der Querflöte mit Auszeichnung abgeschlossen.

Die teilnehmenden Marketenderinnen: vorne knieend: v.l. Nina Duregger, 
Susanne Taxerer, dahinter von links nach rechts: Karin Grünbacher, 
Brigitte Kolland, Monika Thaler, Susanne Gründhammer, Christine Leitner, 
Kathrin Huber, Anna Huber, Lisi Kirchner, Leni Kitzbichler, Barbara Schöttl, 
Martina Pfluger, Martina Osl, Paula Ehrensberger, Herta Kapfinger, 
Angela Ager, Nadine Eller und Eva Freudenschuß.

Paula Ehrensberger beim Dirigieren.

Ihre Meinung ist gefragt

Seit geraumer Zeit werden vom Ebbser Gemeindeblatt unter der Rubrik „Briefe an 
die Gemeinde“ Leserbriefe abgedruckt. Unter dieser Rubrik hat sowohl Lob als auch 
Kritik Platz. Teilen auch Sie uns Ihre Meinung (auch zur Gemeindezeitung selbst) mit. 
Worüber wird zu viel oder zu wenig berichtet?

So erreichen Sie die Redaktion des Gemeindeblattes:
Brief: Gemeindeamt Ebbs, Kaiserbergstraße 7, 6341 Ebbs
Fax: 05373 / 42202-115
E-Mail: buchhaltung@ebbs.tirol.gv.at

Herzlichen Dank!Ihre Meinung ist gefragt
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Die Monate November und De-
zember sind normalerweise ganz 
bedeutende und turbulente Mo-
nate für die Jungbauernschaft/
Landjugend. Aber auch in unserem 
Vereinsleben herrscht aufgrund 
der aktuellen Situation Ruhe.
Die letzte Unternehmung, die 
wir tätigen konnten, war unser 
Ausschuss-Fotoshooting am 24. Ok-
tober. Fesch und in Tracht posier-
ten wir in einem Feld vor unserem 
bewundernswerten Zahmen Kaiser. 
Dank unserer super Fotografin, 
Marianne Taxerer, war es auch kein 
Problem, dass das Wetter nicht auf 
unserer Seite stand und so wurde 
der Regen zur Nebensache. Dabei 
sind sehr schöne Fotos herausge-
kommen, die sich durchaus sehen 
lassen können. 

Hannah Gruber,  
Schriftführerin JB/LJ Ebbs

Am 25. September fand unse-
re alljährliche Jahreshauptver-
sammlung im Seminarraum der 
Aschinger Alm statt. In diesem 
Sinne möchten wir uns auch 
nochmal bei Familie Ritzer und 
dem freundlichen Team für die 
Bereitstellung des Seminarraums 
bedanken. Nach dem alljährlichen 

Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs – Ausschuss-Fotoshooting

Neugewählter Ausschuss der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg

Der neugewählte Ausschuss der JB/LJ Ebbs. 

Programm wurde schließlich ein 
junger, motivierter Ausschuss 
gewählt. Der Ausschuss wird von 
Stefan Moser (Obmann) und Clau-
dia Kruckenhauser (Ortsleiterin) 
geleitet. Als Stellvertreter wurden 
Jakob Perthaler und Tina Hasels-
berger gewählt. Unser Jakob ist 
heuer erstmalig im Gebietsaus-
schuss JB/LJ Untere Schranne 
als Obmann-Stellvertreter tätig, 
worauf wir sehr stolz sind. Cari-
na Jäger ist für die kommende 

Periode für die Finanzen zustän-
dig. Als Schriftführerin hat die 
Landjugend Buchberg Katharina 
Fischbacher gewählt. Erstmalig 
im Ausschuss sind ebenfalls un-
sere Beisitzer Anja Jäger, Elisa 
Jäger, Theresa Ritzer sowie Marco 
Buchauer. Außerdem haben wir 
auch dieses Jahr wieder zahlrei-
che junge Buchberger in unserem 
Team aufnehmen dürfen. Es freut 

uns sehr, dass immer so viele neue 
Gesichter den Weg zur Jungbau-
ernschaft/Landjugend finden. In 
diesem Sinne möchten wir uns 
noch bei allen ausgeschiedenen 
Funktionären für ihr Engagement 
bedanken. 

Katharina Fischbacher,  
Schriftführerin JB/LJ Buchberg

Der neugewählte Ausschuss der JB/LJ Buchberg.

Erntedankfest gemeinsam mit der JB/LJ Ebbs . 
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Am 17. September fanden die 
Neuwahlen der Ebbser Bäuerinnen 
beim Oberwirt statt. Mit einem 
Tätigkeitsbericht von unserer 
ehemaligen Ortsbäuerin Christine 
Misslinger schauen wir mit einem 
Lächeln auf die letzten 6 Jahre 
zurück. Unter strengen COVID-19 
Maßnahmen wurde der neue Vor-
stand gewählt:
Ortsbäuerin:
Sabine Ritzer
Ortsbäuerin-Stellvertreterin:
Katja Taxerer
Kassier:
Stefanie Glarcher
Schriftführerin:
Katrin Baumgartner

Die Aufgaben des Ortsausschus-
ses des Ortsbauernrates sind die 
Vertretung der Landwirtschaft, 

Ebbser Bäuerinnen haben gewählt!

Ortsbauernratswahlen Ebbs 2020

Weitere Helfer:
Barbara Widmoser, 
Christina Kitzbichler,
Tanja Panradl

Der neue Vorstand möchte sich 
recht herzlich bei allen fleißigen 
Helferinnen bedanken und wir 
freuen uns auf die nächsten 6 
Jahre. Ein ganz besonderer Dank 
gilt dem ehemaligen Vorstand, für 
alles, was sie in den letzten Jahren 
geleistet haben.
DANKE

Sabine Ritzer, 
Ortsbäuerin 

Der neue Vorstand der Ebbser Bäuerinnen (v.l.n.r.) stehend: Christina 
Kitzbichler, Tanja Panradl, Stefanie Glarcher und Barbara Widmoser;
sitzend: Katrin Baumgartner, Sabine Ritzer und Katja Taxerer.

Probleme und Anregungen im 
bäuerlichen Alltag zu diskutieren 
und zu verbessern. Im Oktober 

Der neugewählte Ortsausschuss der Ortsbauern Ebbs.

fanden die Neuwahlen dazu statt. 
Der Ausschuss setzt sich nun aus 
folgenden Mitgliedern zusammen:

Obmann:   
Anton Jäger, Wimmer
Obmann-Stellvertreter: 
Hubert Pfister, Schloss Bauer
Ortsbauernrat:  
Gottfried Anker, Ager
Ortsbauernrat:  
Thomas Ritzer, Staller
Ortsbauernrat:  
Hans-Peter Freisinger, Krummer
Ortsbauernrat:  
Christian Greiderer, Ulm
Ortsbauernrat:  
Christian Widmoser, Hauser
Ortsbauernrat:  
Hannes Pfister, Graf 

Anton Jäger, 
Obmann Ortsbauern Ebbs

Liebe Theaterfreunde, leider fie-
len trotz fleißiger Proben (Jänner 
bis März) die Premiere und die 
nachfolgenden Aufführungen 
Corona zum Opfer. Aber „Aufge-
schoben ist nicht Aufgehoben!“ 
Wir sind voller Zuversicht, dass 

Ebbser Bauerntheater

www.ebbser-bauerntheater.at
Siehe auch unter:Erich Kronbichler feiert heuer sein 

25-jähriges Bühnenjubiläum. 

wir unser Stück „Das perfekte 
Brautkleid“ sobald als möglich 
nachholen können.
Wir danken an dieser Stelle un-
seren treuen Besuchern, den 
großzügigen Sponsoren und der 
Gemeinde Ebbs!
Auch stand heuer eine Mitglie-
derehrung an: Erich Kronbich-
ler, 25-jähriges Bühnenjubiläum. 
Leider konnten wir ihn nicht 
persönlich hochleben lassen. 
Lieber Erich, wir gratulieren dir in 
der Ebbser Gemeindezeitung. Die 
offizielle Übergabe der Urkunde 
holen wir natürlich nach, sobald 
es erlaubt ist!

Das Ebber Bauerntheater wünscht 
allen Gemeindebürgern und The-
aterfreunden eine besinnliche 
Adventzeit, schöne Weihnachts-
feiertage und einen guten Start 
in das neue Jahr 2021!

Josef Koller, Schriftführer
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Die Wintersaison naht und Co-
vid-19 hat uns voll im Griff. Da wir 
im Winter viel auf Hallen angewie-
sen sind, können wir nur verspätet 
in die Wintersaison starten. Dar-
um hier ein kleines allgemeines 
Résumé zum Tennisclub des Jah-
res 2020 mit einigen sehr erfreu-
lichen Punkten. 

Allgemein TCE
Nach einem späten, aber doch 
guten Start in die Saison, dürfen 
wir heuer einen enormen Zuwachs 
an neuen Mitgliedern verzeichnen. 
Ob Jung oder Alt, es gab neue 
Begeisterte jeden Alters. Sehr 
positiv wurde auch unser neues 
„Misch-Masch“ angenommen, 
bei dem erfahrene Mitglieder 
und Einsteiger gemischt Doppel 
spielen und somit viel Erfahrung 
sammeln können. 

Zubau & Mauer & Zaun
Weiters haben wir unseren Zubau, 
unseren Lagerraum, planmäßig 
im heurigen Jahr fertigstellen 
können. Dieser dient uns bereits 
zur Überwinterung vieler Terras-
seneinrichtungen und Platzmate-
rialien. Im selben Zuge zum Zubau 
wurde auch noch eine Mauer bzw. 
ein Zaun aufgestellt, um das ganze 
Areal zu komplettieren.

Tennisclub TC Ebbs

Wintertraining Koordination/
Kondition
Natürlich hoffen wir, bald mit 
unserem jährlichen Wintertraining 
starten zu können. Leider müssen 
wir uns damit noch gedulden, 
aber wir blicken positiv ins Jahr 
2021 und hoffen unsere Kinder 
und Jugendlichen sowie auch 
Erwachsenen in Sachen Bewe-
gung, Koordination und Kondition 
trainieren zu können.

Sportlich herausragendes Jahr
Anschließend zu unserem bereits 
in der letzten Ausgabe erwähnten 
sportlich sehr erfolgreichem Jahr 
mit einigen Mannschaftsmeister-
titeln sowie auch weitere Erfolge, 
kommen nun auch noch zwei tolle 
Leistungen der Tiroler Senioren-
Hallenmeisterschaft hinzu. Günter 
Schweigert und Claudia Steiner 
konnten sich in ihren jeweiligen 
Altersklassen den 2. Platz sichern.

Julia Ritzer und 
Thomas Brandauer, 

Vorstand TC Ebbs

www.tc-ebbs.at
Siehe auch unter:

Das Areal des TC Ebbs.

Trotz verspätetem Saisonstart konnten wieder neue Mitglieder im Verein 
begrüßt werden.

Ein neuer Lagerraum wurde errichtet.

Zurzeit kann kein Hallentraining 
durchgeführt werden. 
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Im Sinne der Nachhaltigkeit eines 
Sportvereines ist es essentiell, im-
mer eine gelungene Nachwuchs-
arbeit zu haben. Dies erfordert 
einen enormen Aufwand von allen 
am Verein beteiligten Personen. 
Die Spieler im Erwachsenenbe-
reich in den beiden Kampfmann-
schaften fungieren als sportliche 
Vorbilder für die insgesamt 106 
Nachwuchsspieler des SK Ebbs. 
Für die ca. 80 Trainingseinheiten 
pro Jahr für jede der 10 Nach-
wuchsmannschaften sind die 25 
ehrenamtlichen, teils sehr gut 
ausgebildeten Nachwuchstrainer 

Hoffentlich hat die Siegermann-
schaft „TRI Stammtisch“ des 
10. Ebbser Jubiläums-Winter-
Mehrkampfes auf der Aschinger 
Alm auch im kommenden Winter 
trotz Corona die Chance, den Titel 
erfolgreich zu verteidigen. Das 

SK Blitzschutz Pfister Ebbs

WSV Ebbs – Nordisch

zuständig. Pro Jahr werden in 
Ebbs insgesamt ca. 900 Trainings 

www.skebbs.at
Siehe auch unter:

www.wsv-ebbs-nordisch.info
Siehe auch unter:

Der Kunstrasenplatz ist seit Juli 2019 in Betrieb.

Auf dem Kunstrasenplatz wird fleißig trainiert. 

und Spiele durchgeführt. Hier-
für stellen allein die Trainer ca. 
3.000 Stunden ihrer Freizeit zur 
Verfügung. Nimmt man nun alle 
Nachwuchskinder zusammen, 
werden am Sportplatz in Ebbs 
ca. 23.000 Stunden während Trai-
nings und Spielen Fußball gespielt. 
Natürlich gibt es da auch drum 
herum sehr viel zu tun, um einen 
geregelten Ablauf zu gewährleis-
ten (Kantine, Dressen waschen, 
Tätigkeiten des Platzwartes, etc.). 
Eine unglaubliche Aufwertung 
des Trainings- und Spielbetriebes 
ist der neue Kunstrasenplatz. 
Hinsichtlich Ganzjahrestraining 
und Qualität der Trainings ist 
diese neue Infrastruktur, welche 

uns zur Verfügung gestellt wird, 
Gold wert. Besonders in Zeiten 
von Corona, wo ein Hallentraining 
nicht möglich ist, sind wir mit un-
serem Kunstrasenplatz anderen 
Fußballvereinen weit überlegen. 
In diesem Sinne möchten wir uns 
als Vertreter des SK Ebbs ganz 
herzlich bei der Gemeinde Ebbs 
für den Kunstrasenplatz und auch 
für alle Unterstützungen herzlich 
bedanken. 

Josef Pfister, 
Nachwuchsleiter 

Das Siegerfoto des 10. Ebbser 
Jubiläums-Winter-Mehrkampfes

auf der Aschinger Alm. 

Event wird auch heuer wieder vom 
WSV Ebbs Nordisch & WSV Ebbs 
Alpin veranstaltet. Sollten die 
Bestimmungen es erlauben, will 
der Wintersportverein auch heuer 
wieder eine Langlaufloipe auf 
der Aschinger Alm errichten. Auf 
einen hoffentlich schneereichen 
Winter freut sich der WSV Ebbs. 

Hans-Georg Praschberger,
Sektionsleiter
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Aufgrund der anhaltenden Co-
rona-Pandemie mussten ab 3. 

Eislaufplatz beim Hallo du wieder geöffnet

November alle Sport- und Freizeit-
betriebe ihre Pforten schließen, so 
auch die Funarena Hallo du.
Nach Rücksprache mit der Wirt-
schaftskammer Tirol und unter 
Einhaltung der Vorgaben der ös-
terreichischen Bundesregierung 
konnten wir ab dem 8. Dezember 

unseren Eislaufplatz wieder öff-
nen. Die Eiszeiten für den Publi-
kumslauf sind von 14.00 bis 16.30 
Uhr. Vom 24. Dezember 2020 bis 
6. Jänner 2021 ist der Eislaufplatz 
täglich durchgehend von 11.00 bis 
19.00 Uhr geöffnet. 

Wir wünschen allen Eislauf-
begeisterten ein ungetrübtes 
Eislaufvergnügen und eine tolle 
Eislaufsaison 2020/21.
Anmerkung: Der Eislaufplatz 
bleibt bis auf Weiteres für 
Eishockey- und Eisstock-
mannschaften gesperrt.

Der fast 13-jährige Tim Schwarz-
kopf begann schon ganz klein, 
sich für alles zu interessieren, 
was zwei Räder hat. Begonnen 

Ebbser ist Jahressieger im Motorradtrial 

Der Ebbser Tim Schwarzkopf konnte 
sich heuer den Sieg im A-Cup 
(Klassik-Trail) sichern. 

Der Garten wurde zur Trailarena umgebaut. 

hat er mit 8 Jahren Fahrradtri-
al zu fahren. Bei diesem Sport 
geht es um Geschicklichkeit und 
Gleichgewicht. Ziel ist es, nur im 
Stehen zu fahren und, ohne mit 
dem Fuß den Boden zu berühren, 
einen Parcours zu bewältigen. 
2018 war der Umstieg zum Motor-
radtrial. Der junge Ebbser wurde 
im vergangenen Jahr bereits ÖTSV 
Jugendcup-Sieger und ist somit 
amtierender österreichischer 
Jugendmeister, was ihm eine Son-
derehrung durch die Austrian Mo-
torsport Federation (AMF) in Wien 
bescherte. Mit seiner TRRS 125ccm 
trainiert er zwei bis dreimal die 
Woche in Kufstein und Kundl. Der 
eigene Garten wurde ebenfalls 
zum Trainingsplatz. Hier stapeln 
sich Paletten und Autoreifen und 
trainiert wird dort mit dem Fahr-
rad sowie motorisiert. Heuer ist 
er Jahresgesamtsieger im A-Cup 
(Klassik-Trial) in der grünen Spur, 
wo er sich erfolgreich gegen viele 

Erwachsene durchsetzen konnte. 
Seit diesem Jahr fährt er auch bei 
den Staatsmeisterschaften mit in 
der Klasse Jugend 12-16 Jahre und 
schaffte in der Gesamtwertung 
den vierten Platz. Trotz Corona 

fanden viele Meisterschaften statt 
und Trainieren war zum Glück 
jederzeit möglich. 

Sabine Schwarzkopf 
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Nach einem herausfordernden 
Sommer geht es nun darum, 
auch im Winter Lust auf Urlaub 
im Kufsteinerland zu machen und 
die Zeit, in der alles still zu stehen 
scheint, gut zu nützen.

Beteiligungskampagne für 
Kufsteinerland Betriebe
Trotz widriger Umstände konnte 
das Kufsteinerland einen starken 
Sommer verbuchen. Bereits wäh-
rend des Lockdowns begann das 
Team des TVB‘s an einer integrier-
ten Kampagne zu arbeiten, die mit 
Maßnahmen in Print, TV, Online-
Medien und Social Media mit Start 
der Sommersaison lanciert wurde. 
Angebote der Vermieter wurden 
auf einer eigenen Landingpage 
präsentiert und der Tourismus-
verband wickelte Schaltungen 
und Gewinnspielkooperationen in 
Partnerschaft mit den Betrieben 
ab. Im Winter wird die erfolgreiche 
Werbestrategie weitergeführt. Mit 
einem 3-stufigen Bewerbungsplan 
werden die Maßnahmen der Situ-
ation in den Märkten angepasst 
und mit gebotener Relevanz und 
Sensibilität ausgespielt. Die Sujets 
knüpfen an die erfolgreichen The-
men des Sommers, nämlich Natur, 
Sport und Gesundheit an.
Die neuen Sujets, unterstützendes 
Bewegtbild und Print-Kooperatio-
nen stehen ab Kampagnenstart 
wieder für alle Beherbergungs-
betriebe im Tourismusmanager 
des TVB‘s zur Verfügung.

Corona Initiativen des Tourismusverbandes Kufsteinerland

Webinare und Informationen
Eine wichtige Funktion als Service 
für die touristischen Betriebe im 
Kufsteinerland ist der Vermieter-
coach und die Vermieterakademie. 
Neben den persönlichen Schulun-
gen gibt es aber auch ein breites 
Spektrum an Seminaren und nun 
auch Webinaren, die für kleines 
Geld großes Wissen rund um die 
Vermarktung und den Betrieb 
eines touristischen Unterneh-
mens anbieten. Um die Betriebe 
über die laufenden Schulungen, 
Neuerungen und Ereignisse zu in-
formieren, verschickt der Touris-
musverband laufend Newsletter 
mit aktuellen Informationen. Hier 
arbeitet Kollegin Lena Achrainer 
(Vermietercoach in Ausbildung) 
Hand in Hand mit Marcus, dem 
mobilen Vermietercoach. Für 
Fragen stehen die beiden immer 
gerne zur Verfügung.

STORNO GARANTIE für eine 
sichere Urlaubsbuchung
Um in der derzeit herrschen-
den Planungsunsicherheit nicht 
auf den Stornokosten sitzen zu 
bleiben, bietet die Storno Ga-
rantie Gästen die Möglichkeit, 
auch noch kurzfristig abzusagen. 
Jeder Vermieter bietet komfor-
table Stornobedingungen für 
Neubuchungen an. Die meisten 
Unterkünfte sollten bis 2 Tage 
vor Anreise storniert werden 
können. Alternativ sind 7 oder 10 
Tage möglich.

Was beinhaltet
die STORNO-GARANTIE?
•Gratis Storno bis 48 Stunden, 

7 Tage oder 10 Tage vor Anreise 
(abhängig von der Unterkunft)
•Gratis Storno bis zum Anreisetag 
bei Grenzschließung oder Einrei-
severbot für Tirol oder auch bei 
Ausreiseverbot aus der Heimat-
gemeinde
•Gratis Storno bei Reisewarnun-
gen Ihres zuständigen Ministeri-
ums für Tirol

Sollte der Gast bereits im Kufstei-
nerland auf Urlaub sein und ein 
positives Testergebnis erhalten, 
kümmert sich der Tourismusver-
band Kufsteinerland um die Kos-
ten für die Ersatzunterkunft inkl. 
Verpflegung. Das ursprünglich 
gebuchte Hotel, also euer Betrieb, 
kann Stornierungskosten für die 
frühzeitige Abreise in Rechnung 
stellen. Die Aktion wird in die Win-
terkampagne des TVB Kufsteiner-
land integriert. Begleitend dazu 
ist auch eine SkiWelt Kampagne 
geplant. Diese drei Varianten der 
„Storno Garantie“ werden mittels www.kufstein.com

Infos auch unter:

Die Storno Garantie bietet den 
Gästen die Möglichkeit, auch noch 
kurzfristig vor Urlaubsantritt 
abzusagen.

Buttons integriert sowie textlich 
prominent eingebunden. Interes-
sierte Betriebe können sich beim 
TVB Kufsteinerland zur Aktion 
anmelden.

Barbara Kaiser, PR/Kommunikation, 
Marketing, TVB Kufsteinerland

Die neuen Sujets des TVB Kufstei-
nerland können sich sehen lassen.



44	 www.ebbs.tirol.gv.at

Nach 50 Jahren Chronikarbeit in 
der Gemeinde ist es Zeit für Ver-
änderungen. Mit Jahreswechsel 
übernimmt Sebastian Geisler die 
Gemeindechronik. Ich bin sehr 
erleichtert und glücklich darüber, 
den richtigen Mann für diese 
Tätigkeit gefunden zu haben. Es 
braucht einen Spezialisten, der 
viel Zeit hat, sich in der digitalen 
Welt gut auskennt und mit viel 
Eifer und Interesse die verantwor-
tungsvolle Tätigkeit angeht.
Es hat sich im Laufe der Jahre 
einiges getan und es wartet noch 
viel Arbeit, um alle Bestände zu 
ordnen und nach modernsten 
Richtlinien zu archivieren. 

OSR Anker Georg – 50 Jahre Ortschronist
Als ich 1970 als Lehrer an die hie-
sige Hauptschule kam, hatte ich 
mich schon Jahre vorher mit der 
dörflichen Geschichte beschäftigt. 
Ich stand in freundschaftlicher 
Verbindung mit Ekkehard Hof-
bauer und Ludwig Weinold, wohl 
die besten Kenner der Unteren 
Schranne.  Beide waren einige Zeit 
Lehrer an der hiesigen Volksschu-
le und hinterließen mir wertvolle 
Aufzeichnungen.
Immer schon fasziniert hatten 
mich alte Fotografien, die ich 
fleißig sammelte. Im Gemeinde-
archiv befinden sich mittlerweile 
Tausende, zum Teil auch bereits 
digitalisiert. 
Um die Leute auf diese alten 
Schätze, die unbeachtet zu Hause 
auf ihren Dachböden lagerten und 
nicht selten auf dem Mull lande-
ten, aufmerksam zu machen, ging 
ich damit an die Öffentlichkeit. 
Ausstellungen, Veröffentlichun-
gen in der Gemeindezeitung und 
vor allem mit der Herausgabe des 
Kalenders „Ebbs in alten Ansich-
ten“ wurde man auf meine Sam-
meltätigkeit aufmerksam. Für die 
Statistik ist interessant, in den 25 
Ausgaben des Kalenders wurden 
348 alte Bilder von Ebbs, teilweise 
mit geschichtlichen Anmerkungen 
versehen, ausgedruckt.
Neben der Dokumentation des 
täglichen Geschehens, also alles, 
was in Zeitungen und anderen 
Druckwerken über den Ort berich-
tet und in Ordnern festgehalten 
wurde, bestand meine Tätigkeit 
darin, geschichtliche Quellen 
aufzuspüren. Dazu gehörte die 
Durchsicht alter Zeitungen, wie 
zum Beispiel des Tiroler Grenzbo-
ten oder der Tiroler Heimatblätter. 
Meine Sammeltätigkeit erfasste 
auch Tiroliensien, alte Reise-
bücher, Prospekte, historische 
Fachbücher, im Lauf der Jahre 
kommt da einiges zusammen. 
Häufig stattete ich dem Tiroler 
Landesarchiv und Landesmuseum 
Besuche ab, wo mir bereitwilligst 
immer weitergeholfen wurde.
Nicht genug zu würdigen sind hier 
die Arbeiten von Andreas Letten-
bichler und Andreas Zaglacher, die 
beide unabhängig voneinander 
die Höfegeschichte von Ebbs und 
Buchberg erforschten und der 
Gemeinde zur Verfügung stell-

ten. Zu danken ist auch unseren 
hervorragenden Fotografen, die 
einen wertvollen Beitrag leisten, 
um unser Dorfgeschehen ins 
rechte Licht zu rücken und der 
Nachwelt zu überliefern. Auf eine 
besondere Hilfe möchte ich noch 
hinweisen, welche die Arbeit des 
Chronisten ungemein erleichtert, 
ich spreche vom Ebbser Gemein-
deblatt. Ein großes Kompliment 
dem gesamten Redaktionsteam, 
das wirklich Großartiges leistet.
Als Endprodukt all dieser ge-
meinschaftlichen Bemühungen 
entstanden in der Vergangenheit 
zahlreiche Beiträge für die Ge-
meindezeitung und das Ebbser 
Dorfbuch. 
Abschließend möchte ich mich bei 
der Gemeinde Ebbs unter ihrem 
Bgm. Josef Ritzer bedanken für 
die Unterstützung all die Jahre. 
Danken möchte ich auch allen, die 
mitgeholfen haben, mit ihren alten 
Fotos, Büchern, Schriften usw. den 
Archivbestand zu vergrößern und 
sie damit vor Verlust zu schützen.
Der neue Chronist hat bereits den 
neuen Archivraum im Gemeinde-

haus bezogen. Nun ist genügend 
Platz für alle Archivbestände und 
es ermöglicht ein angenehmes 
Arbeiten. Ich wünsche dem Geisler 
Wast alles Gute für die Zukunft 
und viel Freude mit der neuen 
Aufgabe.
Mir war es vergönnt, in meinem 
Leben zweimal in Pension zu 
gehen, was ja nicht die Norm ist. 
Ich werde mich aber weiterhin 
mit der Materie beschäftigen und 
mit meinem Wissen einbringen, 
da ich ja noch nicht alles nie-
dergeschrieben habe, was in mir 
gespeichert ist. 
Wichtig für mich ist jetzt, dass ich 
mich mehr um meine Gesundheit 
zu kümmern habe, und das Sin-
gen kann ich ja auch nicht ganz 
vernachlässigen. 

OSR Georg Anker
Ebbs, im Dezember 2020

Der Geschenkstipp
Das neue Ebbs-Buch
1988 erschien anlässlich der 
1200-Jahr-Feier unserer Ge-
meinde das erste Ebbs-Buch. 
Dieses Buch wurde im Jahr 
2014, unter Berücksichtigung 
der historischen Erkenntnisse 
und unter Miteinbeziehung 
neuer Themen sowie der ak-
tuellen Geschehnisse der letz-
ten 25 Jahre, vom Autor und 
Ortschronisten Georg Anker 
überarbeitet und völlig neu 
gestaltet. Das Werk umfasst 
mehr als 600 Seiten und ist 
überaus reich bebildert.

Dieses Buch eignet sich be-
sonders als Geschenk für Gäs-
te und ehemalige Mitbürger 
unseres Ortes. Es ist beim 
Gemeindeamt und im Frei-
zeitpark Hallo du zum Betrag 
von EUR 35,00 (inkl. 10 % USt.) 
erhältlich.

Nicht genug zu würdigen sind hier 
die Arbeiten von Andreas Letten-
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die Arbeiten von Andreas Letten-
bichler und Andreas Zaglacher, die 
beide unabhängig voneinander 
die Höfegeschichte von Ebbs und 
Buchberg erforschten und der 
Gemeinde zur Verfügung stell-
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Ortschronist OSR Georg Anker 
zeichnet sich wiederum verant-
wortlich für die Gestaltung und 
Herausgabe des mittlerweile 
zum begehrten Sammlerobjekt 
gewordenen Jahreskalenders.
Das anspruchsvolle Kalendari-
um, versehen mit den Tierkreis-
zeichen und den Mondphasen, 
zeigt außerdem alle wichtigen 
kirchlichen sowie weltlichen 
Veranstaltungen, die für 2021 
bereits fix geplant sind.
Sichern Sie sich frühzeitig ein 
Exemplar des nur mehr in be-
grenzter Zahl aufgelegten neu-
en Ebbser Kalenders 2021! 
Der Kalender wird in der Raiff-
eisenbank und Sparkasse zum 
Preis von EUR 8,00 angeboten.

Jahreskalender 
2021

Wie bereits im letzten Gemein-
deblatt kurz angekündigt, hat 
OSR Georg Anker die Führung der 
Gemeindechronik an Mag. (FH) 
Sebastian Geisler weitergegeben. 
Geisler, vielen auch bekannt als 
Samer Wastl, stand vor seiner 
Pensionierung 42 Jahre im Dienst 
der Gemeinde Ebbs und war davon 
in den letzten 30 Jahren als Leiter 
des Altersheimes tätig.

Gemeindeblatt:  
Was hat dich bewogen, diese 
Arbeit anzunehmen?

Geisler: Zum einen war Geschich-
te in der Schule mein Lieblings-
fach. In meinem zweiten Bil-
dungsweg hat mir Prof. Mag. Franz 
Kirchmaier aus Kufstein nochmals 
einen wesentlichen Input in diese 
Richtung gegeben. Zum anderen 
wurde ich von Bürgermeister 
Josef Ritzer angesprochen, ob ich 
diese Tätigkeit von Georg Anker 
übernehmen könnte. Nach reifli-
cher Überlegung und familiärer 
Zustimmung habe ich schließlich 
zugesagt, dieses Amt anzutreten. 

Gemeindeblatt:  
Dein Vorgänger hat sich sehr 
verdient um die zwei Ebbser 
Heimatbücher und das Foto-
archiv gemacht. Wo siehst du 
deine Schwerpunkte?

Geisler: Die Aufgabe des Chronis-
ten ist unter anderem, vorhande-
ne Daten einem breiten Publikum 
zugänglich zu machen. Dies wird 
wohl am besten durch Digitalisie-
rung und Präsentation im Internet 
möglich sein. Zur Digitalisierung 
gehört eine ausgereifte Beschlag-
wortung, eine Datenbank, damit 
man abgespeicherte Dokumente 
einfach auffinden kann. Da möch-
te ich mich gerne von anderen 
Chronisten und der Stelle beim 
Land beraten lassen. Coronabe-
dingt dauert das aber noch. 
Viel Wissenswertes befindet sich 
in den Ebbser Haushalten. Ich 
bitte daher alle Ebbserinnen und 
Ebbser mir vorhandenes histori-
sches Material zur Ablichtung zur 
Verfügung zu stellen. Ich denke 
da z.B. an Familienchroniken oder 
alte Fotografien, Tagebücher aus 
alten Tagen.
Unsere Einwohnerzahl hat sich 
in meiner Lebenszeit von 2.000 

Ebbser Gemeindechronik in neuen Händen

Einwohnern in 65 Jahren fast 
verdreifacht. Gab es damals nur 
wenige kleine Handwerksbetrie-
be und musste man zur Arbeit 
hauptsächlich nach Kufstein oder 
Bayern auspendeln, wurden durch 
innovative Betriebe und beherz-
tes Gemeindeengagement in die 
Infrastruktur sehr viele Arbeits-
plätze im Dorf geschaffen. Da 
gibt es viele Meilensteine, die ich 
gerne mit Hilfe der Bevölkerung 
dokumentieren und der Nachwelt 
erhalten möchte.

Gemeindeblatt:  
Woran arbeitest du gerade?

Geisler: Die letzten zwei Monate 
habe ich mich ein wenig im Le-
sen der alten Schrift eingeübt. 
Mein Jahrgang hat das in der 
Schule leider nicht mehr wirklich 
erlernt. So habe ich jetzt alte 
Jahresrechnungen und Protokolle 
des Altersheimes (aus 1893, 1914, 
den 1930er Jahren, den 50iger 
und 60iger Jahren) „übersetzt“. 
Gerade aus diesen akribisch ge-
führten Aufzeichnungen kann man 
den wirtschaftlichen Aufschwung 
und Wohlstand, den wir heute 
dankbar genießen können, sehen. 
Als Beispiel für die große Not der 
Gemeinden in den 1930er Jahren 
darf ich anführen: der damalige 
Verwalter des Heimes wurde von 
den sieben Bürgermeistern der 
Unteren Schranne angewiesen da-

viele Chronikinteressierte, die 
wertvolle Beiträge einbringen 
und/oder bearbeiten können. 
Daher rufe ich alle Interessierten 
auf, mit mir in Kontakt zu treten 
und ihr Wissen und Können zur 
Verfügung zu stellen. Meine Kon-
taktdaten: 0676-83068-170 bzw. 
sebastian.geisler@kufnet.at.

Gemeindeblatt:  
Wir wünschen dir viel Erfolg in 
deiner neuen Arbeit.

Geisler: Danke. Ich freue mich, 
in die Fußstapfen von OSR Georg 
Anker treten zu können.

für Sorge zu tragen, dass das Licht 
im Fürsorgeheim so eingeschaltet 
wird, dass die Stromrechnung der 
Ebbser Elektrizitätsgenossen-
schaft im ganzen Jahr nur mehr 
150,-- Schilling beträgt und nicht 
wie vorliegend 160,-- Schilling im 
Halbjahr. Vermutlich hatte damals 
selbst so mancher Bürgermeister 
zu Hause keinen „Lichtanschluss“. 
Wir können uns das heute gar 
nicht mehr vorstellen. 

Weiters sichte ich die Archivbe-
stände der Gemeinde um mir 
einen Überblick über das Vorhan-
dene zu schaffen. Vorliegende 
Bezugsscheine für Schuhe und 
Lebensmittel aus der Zeit des 
zweiten Weltkrieges und danach, 
die Aufzeichnungen über die 
Kriegsgefangenen, Gefallenen 
und Flüchtlinge berühren sehr, 
machen nachdenklich und dürfen 
nicht vergessen werden.

Gemeindeblatt:  
Da hast du dir viel vorge-
nommen. Wo kann man dich 
unterstützen?

Geisler: Bgm. Ritzer hat bei seiner 
Anfrage an mich die Gemeinde 
Münster als Mustergemeinde im 
Chronikwesen genannt. Dort ar-
beitet ein ganzes Team von Inter-
essierten an den verschiedensten 
Chronikprojekten. Das möchte ich 
auch für Ebbs erreichen. Es gibt 
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Nachruf
Josef Anker „Kaissen-Sepp“
Am 18. Oktober 2020 verstarb, 
kurz vor seinem 84. Geburtstag, 
der Kaissenbauer Josef Anker. 
Landauf, landab kannte man den 
„Kaissen Sepp“ als erfolgreichen 
Unternehmer, bekannten Musi-
kanten und begeisterten Jäger. 
1970 hatte er den elterlichen Hof 
übernommen und legte unter 
anderem mit dem Bau einer 
Pension, der Eröffnung eines Ki-
oskes auf der Ritzau Alm und der 
Errichtung eines Schlachthauses 
den Grundstein für ein florieren-
des Unternehmen, welches seine 
Söhne weiterführten. Sehr früh 
schon erlernte Sepp das Harfen-
spiel und schon bald verdiente er 
sich sein erstes Taschengeld als 
gefragter Alleinunterhalter. Von 
1967 bis 2007 war er dann als 
Harfenist ständiges Mitglied der 
bekannten Tanzkapelle „Ebbser 
Kaiserklang“. Sepp war begeis-
terter Jäger. Viele Jahre übte er 
die Jagd in Ebbs aus, später auch 
auf dem Sonnberg in Oberau in 

der Wildschönau. Überall war er 
ein gern gesehener Jagdgast, man 
schätzte seine unkomplizierte Art 
und seinen Humor und wusste, 
dass nach einem Jagderfolg die 
Geselligkeit nie zu kurz kam. Bis 
ins hohe Alter blieb er der Jagd 
verbunden und versäumte keine 
Gelegenheit, Gleichgesinnte zu 
treffen. Neben all seinen Unter-
nehmungen war dem „Kaissn Dati“ 
seine Familie das Wichtigste im 
Leben. Ihr galt seine ganze Liebe 
und Fürsorge, und immer wieder 
betonte er, wie stolz er auf seine 
Frau Anni, die 7 Kinder, die 19 Enkel 
und die 16 Urenkel war. In den letz-
ten Jahren musste auch er etwas 
leiser treten. Das Alter meldete 
sich und damit häuften sich die 
gesundheitlichen Probleme. Viele 
Sommer verbrachte er nun auf 
der Ritzau Alm, schaute auf das 
Vieh und suchte Unterhaltung mit 
Gästen und Nachbarn. „A guats 

Der Kaiserklang als „Theatermusi“ im Jahr 1973.

Spielten oft gemeinsam auf: Der „Kaissen-Sepp“ und der „Feichtner Wast“.
Am 18. Oktober 2020 verstarb 
ein Ebbser Original: Josef Anker 
(„Kaiss“). 

Schnapsei“ durfte dabei dann nie 
fehlen. Trotz Covid-Krise hatten 
sich bei den Begräbnisfeierlichkei-
ten die zahlreichen Angehörigen, 
viele Musik- und Jagdkameraden 
und enge Freunde von ihrem lie-
ben Verstorbenen verabschieden 
können. Den Sterbegottesdienst 
umrahmten in beeindruckender 
Weise eine junge Harfenistin 

und der Ebbser Kaiserklang. Mit 
dem Kaissen Sepp verloren wir 
alle einen wertvollen Mitbür-
ger unserer Gemeinde. Er war 
der Letzte der alten Garde des 
Kaiserklangs, ein vorbildlicher 
Familienvater und ein richtiges 
Ebbser Original.

Georg Anker

Schlepplift Kleinwolfing
Bis 2006 war diese Aufstiegshilfe 

der Familie Schwaighofer  
in Buchberg in Betrieb.

Ein kleines, aber feines Schigebiet, 
das besonders bei  

Familien beliebt war.
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Jagatransport ins Kaisertal 1965
Ein Meilenstein in der  
Versorgung von Vorderkaiserfelden 
war die Anschaffung eines Puch-
Haflingers durch die  
Pächterfamilie Steinlechner.

Ebbser am Stripsenjoch-Pavillon 1946.

Vorderkaiserfelden, 1962. Gipfelstürmer (v.l.n.r.) Christian Auer  
(„Metzger“), Bernhard Anker, Georg Auer („Metzger“), (?).

Georg Anker („Manharter Jörg“) auf Vorderkaiserfelden 1966.

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs
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Ich möchte wiederum bitten, in 
alten Schachteln und Fotoalben zu 

kramen und mir alte Aufnahmen für 
Abzüge zur Verfügung zu stellen. 

Wast Geisler

Immer wieder werden dem Redak-
tionsteam der Gemeinde Ebbs von 

einigen „Hobbyfotografen“ aktuelle 
Bilder vom Ort zur Verfügung 

gestellt. Wir dürfen an dieser Stelle 
all jene einladen, die gerne schöne 

Fotos von unserem Ort bzw. bei 
Veranstaltungen machen, uns diese 

für die Homepage, Gemeindezei-
tung usw. zur Verfügung zu stellen. 

Selbstverständlich werden die 
Bilder nur mit dem entsprechenden 

Fotonachweis veröffentlicht.

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Im Schulhaus am Buchberg wurde 
bis zum Jahr 1984 unterrichtet.

Das Gebäude wurde 1986 öffentlich 
versteigert. Der Abriss erfolgte im 

Jahr 2005. Heute steht hier eine 
Reihenhaussiedlung.


